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FFWPU

Familienföderation für Weltfrieden und Vereinigung

Die Familienföderation für Weltfrieden und Vereinigung ist eine interkonfessionelle Vereinigung. Ihre Mitglieder und Mitarbeiter stammen aus zahlreichen Glaubensrichtungen. Wir haben von Anfang an klar gemacht, dass wir keinerlei negative Gefühle oder Feindschaft der katholischen Kirche oder irgendeiner anderen Kirche gegenüber empfinden. Wir sehen vielmehr alle Religionsgemeinschaften als Verbündete im Ringen um eine moralisch hochstehende Gesellschaft und eine friedvolle Welt. Wie der Erzbischof wiederholt betonte, unterstützen Reverend Moon und die Familienföderation seinen Wunsch innerhalb der katholischen Kirche zu arbeiten. Wir sind uns dessen bewusst, dass der Erzbischof mit seiner Entscheidung zu heiraten, seine Kirche vor eine enorme Herausforderung gestellt hat, und beten für seine Bemühungen um die Aussöhnung mit seiner Kirche. Wir sind tief bewegt vom Wohlwollen und Verständnis des Heiligen Vaters, Papst Johannes Paul II. und seiner Bereitschaft Erzbischof Milingo persönlich zu empfangen. Wir danken allen von Herzen, die das möglich gemacht haben.

Der Erzbischof reiste mit der Unterstützung und dem Gebet von Reverend Moon nach Rom. Vor seinem Abflug am 5. August aus New York nahmen die beiden gemeinsam ein Frühstück ein. Ich besorgte die Reservierungen. Ich brachte ihn zum Flughafen. Wir unterstützten seine Kommunikation mit Ms Vitali. Als Reverend Moon erfuhr, dass Milingo beim Heiligen Vater war, war er erleichtert und glücklich.

Öffentliche Erklärungen von Mr. Bisantis, in denen er behauptete, der Erzbischof werde beaufsichtigt und sei unter Medikamente gestellt, dass er heimlich telefonieren musste und besonders, dass er aus Amerika "befreit" werden musste, sind vollkommen falsch, unfair und äußerst irreführend. Solche Erklärungen unterstützen nur die falsche Vorstellung, dass die Familienföderation versucht haben soll, den Erzbischof zu kontrollieren oder ihm etwas zu verheimlichen. Ich selbst gab ihm jede Botschaft weiter. Ich habe all seine Sorgen um die Sicherheit berücksichtigt sowie seine Entscheidungen, wen er kontaktieren wolle und wen nicht. Telefonaufzeichnungen, Flugreservierungen, Tickets und andere Dokumente bezeugen, wie ihn die Familienföderation unterstützt und ihm assistiert hat. Oder man fragt einfach den Erzbischof selbst.

Der Erzbischof hat unsere volle Unterstützung. Wir beten für seine Bemühungen um die Aussöhnung mit seiner Kirche und stehen auch seiner Frau zur Seite. Wir begrüßen seinen mutigen Einsatz für die Familie und sind zuversichtlich, dass er zu einer kraftvollen Stimme für Reinheit und Treue innerhalb der katholischen Kirche wird. Im Gegensatz zu den Mutmaßungen vieler wurde Msgr Milingo während der vergangenen vier Monate in Amerika in keiner Weise isoliert. Er bereiste zahlreiche Städte, hielt Ansprachen und Heilungszeremonien in Kirchen unterschiedlicher Konfessionen und gab eine Reihe von Radio- und Fernsehinterviews. Er traf sich mit Vertretern mehrerer katholischer Organisationen und mit Vereinigungen verheirateter Priester und Nonnen. Für diese Ereignisse ist die Öffentlichkeit Zeuge. 

Wir hoffen und beten, dass diejenigen, die sich nun mit dem Erzbischof befassen, seiner Unabhängigkeit und der Integrität seines Denkens den gleichen Respekt erweisen.

Rev. Phillip Schanker

Vice-President FFWPU in USA
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